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betet die ganze Prozession eiım nämlic
des Rosenkranzes Das aßt sich 19888  - erreichen, W . Ordner
Urc den SaANZEN Zug INdUrc bständen verteilt sınd
Ordner en auf hreıten Straßen die Prozessionsteilne
383038 die traßensäume beschreıiten, der Miıtte der Straße Is
eın Zehner des KRosenkranzes fertig, erheben die Ordner de
Arm. Das ist das Zeichen auch dafuür, daß die Ce1Ne el der
Prozession, die zuerst vorgebetet hat, eım näachsten Gesätzchen
nachbeten muß.

Sehr notwendıg ist dıe SCHNAUE Verkündigung der Prozes
Sionsordnung Urc. den deelsorger an Sonntag vorher, sch
wünschenswert die Wıederholung dieser Verkündigung unmıiıtt

N TT

bar VOLFr der Prozesslion. Der Geistliche geht der Miıtte
uges, uüberwacht diıe Prozession un instrulert dıe Ordner
theophorischen Prozessionen muß ein Ordner den Tona  N

e  en
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nzeiger der Beichtzeiten.) Zu dem Schreiber dieser Zeılen
sa  e einmal eine Beamtensfrau: „An jedem chNalter findet 11all

angeschrieben, welchen Zeıten erselbe bedient WITL 1U  H
den Beichtstuhlen ist adas nıcht angeschrıeben. CAreıDer ”  1INS
einmal be1l ush1lie Portiunkula Uhr den
Beichtstuhl Uhr verkundete AUS dem Beıchtstu daß

157 Uhr fortgehen desgleichen 614 hr, daß
1Ur mehr CINISE beichtithören könne. Wıe um 157 Uhr

sıch erhob, un denGottesdienst anderen Kırche ZUu hal
{en, fing e1in Mann zZzu poltern d seıit Uhr stehe schon
Beıchtstuhl und Jetzt, die el komme, gehe der
Beichtvater fort, fünf TrTe erscheıine nıcht mehr Beıicht
stuhl U, 5,. W.

Nur selten indet Nan Beichtstu bezeichnet,
erselibe besetzt ist Ja, finden manche Beichtväater für

ühberflüssıg, eım eggehen den anstehenden Ponıtenten Z
ob S1e wıederkommen und W allllı S1C etiwa wıederkommen?

Wıe sehr kann dadurch den Gläubigen das Beıchten verleide
werden! Stehen S1Ie zweıten Beıchtstuhl A sınd
S1€e zunächst die Hıintersten und wWenn S1eC allmählich siıch Z

den Vordersten abgewartet aben, kann’s wıeder DASSlICrEN, daß
der Beıchtvater qufsteht un davon geht

In Pfarreien, 1Ur ein oder Wel Priester sıch befinde
issen die Pfarrangehörigen gewöhnlıch Wann der Geistliehe
ZU Gottesdienst ®  en INUuı. un: wWann wıeder kommt Und
wird der Priester unversehens AUS dem Beichtstuhl geholt,
kann VOT dem eggehen die Umstehenden leicht ufkläre
Anders ist c Kirchen großer Pfarreien, Klosterkirchen, .1



eler cht le lich
SeIN So SSeN Gläubigen nıcht, W anl CI Cunt-

und Wann wiedergeht, wenn S1I1enıcht Ur<
NZEISECET aufgeklärt werden.

Eın Daueranzeiger annn diesem nichts nützen, e  \  93
Beichtzeiten des einzelnen Beıchtvaters jeden Feiertag

sich andern. olglic mußtee1n Anzeiger escha werden, der
ach Beduüurinis verändert werden ann.

Kın olcher Desteht us einfachen aie (aus Holz,
appendeckel), weilche die Aufschrift hat ört Beichte

bis en VO  b un DIS ist e1n Ausschnitt gemacht,
welchem die beweglichen Ziffern erscheinen. Diese Zitern sınd

18NDer rehbaren cheibe (aus Holz, Papier) angebracht,
he der aie uUrc en e1iNe chraube, hefe-

stigt ıst, daß S1e bewegt werden ann. So erscheinen dann die
ıfern ach elı1ıeben eım Ausschnitt und UrCc. einNne‚von “

—Geıte Te.  are cheibe eım Ausschnitt , ‚D 1elf1ac. wIırd
der C1INe Ausschnitt ‚„„D1S“” die Poönıtenten enugen quf-

TrTeN. Eine Hauptsache wird SCHH, daß aie un:! Zifiern SC-
gend groß emacht werden, damit S1e VO den Leuten nıcht

bersehen werden können.
Cham Bayern) Haselbeck SS

Apostolischen $tuhles
Zusammengestellt Vo  b Dr Jose} Fließer, Professor des kanonischen

Rechtes Linz.
Hefit der nthält den iıtahlenıschen un deutschen

Wortlaut des onKordates zwıschen dem eıligen un:
Republik Österreich VO Juni 1933, ratıfzıert 3a1

Aus Heft ist Vo besonderer Bedeutung der Tla der
ontilıcia Commissio de Bıblica Vo PTI1L 1934 De usu
TS101NUDN2 Sacrae Scripturae Ecclesius. Auf *e1iINe NAaInels des

holländischen Episkopates vorgelegte Anfrage des 1SCHANOIS [8131
ob den Kıiırchen dem dieOl -le-duc (Buscoducen. )3

istel un das‚Evangelıum Übersetzungen, die nıcht CR
erl vulgata latına editione‘‘ sondern AUS dem griechischen

der hebräischen Urtext angefertigt sSind, vorgelesen werden n l arfen, antwortete die Kommission:
Negatıve; sed VeTIrS1L10 Sacrae Scripturaechristifidelibus

1Ce praelegatur UUa«C sıt confecta eXiu Ecclesia pro
lıturgla approbato. (4A AXVI, 315.)

In eit 10 Tklärt das Officium, daß den vlelbesproche-
angeblichen Muttergotteserscheinungen „Ezquioga‘‘ ND N E VE WE E CN


